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Beschreibung
Auf diesem Abzug sind zwei Fotografien zu sehen. Die obere zeigt eine Gesamtansicht des
römischen Steinbruchs "Kriemhildenstuhl" im Zustand nach den Ausgrabungen und
Freilegungsarbeiten unter der Leitung von Dr. F. Sprater 1934-1935.
Die untere Aufnahme bietet einen Panoramablick über den entsprechenden Abschnitt des
Haardtgebirges. Der Überblick verläuft über den Ebersberg, den Limburgberg mit der
Klosterruine, den Kastanienberg mit dem frühkeltischen Ringwall "Heidenmauer" und dem
römischen Steinbruch "Kriemhildenstuhl" bis zum Halsberg, einem Ausläufer des
Kastanienberges.
Die Fotos können nicht vor 1935 datieren, da bis dahin das Areal den Namen
"Brunholdisstuhl" trug, was einer Namensverwechslung geschuldet ist. Der eigentliche
"Brunholdisstuhl" liegt direkt westlich des Sanatoriums "Sonnenwende". Auf dem Foto
scheint er am Limburgberg zu leigen, was allerdings an der Perspektive der Panorama-
Aufnahme liegt.
Die Fotos wurden von einem Fotografen Jung erstellt. Im ehemaligen Bildarchiv der Stadt
Bad Dürkheim wurden sie zusammen mit weiteren Fotos unter der Nummer 9/968
eingeordnet.

Dat.: um 1935

Grunddaten

Material/Technik: Papier/fotografiert

https://rlp.museum-digital.de/object/126819


Maße: 24,1 x 17,3 cm
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Schlagworte
• Archäologie
• Fotografie
• Klosterruine
• Panorama
• Ringwall
• Steinbruch
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